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Rußlands Außenpolitik
Joffe über die Lage

K. N. London , 21. September .

Joffe hat sich de « Korrespondenten de » . United Telegraph "
gegenüber über die Lage Rohlands ausgesprochen . Er bedauert

besonders den Mangel an Berlehrs Mitteln , aber auch
dieser Zustand habe sich etwas gebessert . Rohland ist nicht nur be -
reit , sondern auch in der Lage » anderen Ländern Getreide
lu liefern , aber nur , wenn die Staaten zu Gegenlieferungen
bereit find . Bon Deutschland , . B. kommen Maschinen und

Eisenbahnmatcrial in Betracht .
Ruf die Frage , wie Ruhland fich seinen Nachbar » und den Groh -

« ächten gegenüber stellt , sagte Joffe . Ruhland habe bereits mit
Letlland und Litauen Frieden geschlossen und sei bereit , dies

auch mit Pole » zu tun . Di « Lage bezüglich Deutsch -
lands fei unklar . Ruhland sei dort zwar wirtschaftlich .
ober nicht diplomatisch vertreten und seit der Annullierung des
Breft - Litowsker Bertrages bestehe kein Abkommen zwischen den
beiden Länder » . Die Beziehungen zwischen Ruhland und der
Ukraine seien oertragsmähig geregelt worden . Alle inneren An -
gelegenheiten regelt die Ukraine selbst , nur in der auswärtigen
Politik arbeiteten die beiden Länder zusammen . Ruhland sei de -
reit , mit jede « Staat Friode » zu schliehen , wenn
Ruhland selbst im Frieden leben könne . Ruhland bereite keine

bolschewistische Propaganda in den Ländern , mit denen es Frieden
fchlirhe , vor . . � .

Abbruch der poluisch - litauischen Fried ensver -

Handlungen
TU . Warschau , den 2l . September . ( Halbamtlich . )

Die poluisch - litauischen Verhandlungen in K a l v a r j a wurden
dorgesteru formell abgebrochen . Die litauischen De' egierten
hatten folgende Bedingungen zur friedlichen Beilegung des Konfliktes
gestellt : Die litauische Armee zieht sich bis zur Foch - Linie zurück .
Dt - polnischen Truppen gehen auf die gleiche Entfernung wie die
litauischen von der heutigen Frontlinie zurück . Dadurch würde ein -
neutrale Zone unter gemeinsamer poluisch - litauischer Verwaltung
entfleben Tie polnische Delegation konnte diese litauischen Vcr
handlungsbcdingungen gemäß ihren Instruktionen nicht annehmen
und reiste deshalb am Sonntag aus Kalvarja ab .

Polnischer Heeresbericht
TU . Warschau , den 21. September .

Amtlicher Heeresbericht vom 20. September : Unsere den Yeindzurückdrängenden Abteilungen nähern sich dem Zbrusz , über -all von der gesamten Bevölkerung ohne Unterschied der Konsessionund Nationalität mit Begeisterung begruht .
� 'In W o l h y n i e n besetzte unsere Kavallerie bei der Verfolgungdes fliehenden Feindes R o w n o. Ein Regiment der ReiterarmeeBudiennvs ergab sich unseren Truppen bei Kleman . ImNorden des Pripjet eroberte unsere Armee m schwerenKämpfen , bei denen sich besonders unser Infanterieregiment » 2hervortat . Roczany und die Bahnstation Linowka , machte1000 Gefangene und erbeutete 13 Maschinengewehre und großeMunitionswagen . Im Abschnitt Roczary —Rowy —Dwor machteder Feind mehrere Eeaenangriffe , wurde aber mit blutigen Ver -lüften für ihn zurückgeschlagen

Die Litauer sammeln frisch « Kraft « an der - Linie Maryca .Die Ankunft frischer Sowjetdivisionen der sibirischen Armee wurdean der R j e m e n - Front festgestellt .

Vom Kongreß der Oswölker
Moskau , 13. September .Der Kougreh der Oftoölker hat einstimmig beschlossen , einen„ Rat für Propaganda im Osten " zu bilden .

Polnische Rechtfertigung
TU . Warschan , 21 . Septepiber .Zu der Auflösung der jüdischen sozialistischen Arbeiter - Organi -sation „ Der Bund " wird halbamtlich ' gemeldet : Wie aufGrund der vorhandenen Unterlagen einwandfrei feststeht , hat der„ Bund " durch bolschewistische Agenten 10 Millionen Rubelin Gold für die revolutionäre Agitation in Polen erhalten .Die Organisation steht in enger Verbindung mit den Dolsche -wisten und verfügt über ein gut organisiertes Agentennetz in ganzPolen . Auher einer Anzahl belastender Akten konnte auch eingroßer Teil des Goldes beschlagnahmt werden .

TU . Warschau , den 21 . September .DaS Präsidium des Ministerrats teilt mit : Infolge der Krieg ? -erctgmsse ist in den Konferenzen im Präsidium dcS Ministerratsüber die jüdische Frage eine längere Unterbrechung eingetreten .Jetzt werden diese Besprechungen auf Anregung deS Bizcminister »Präsidenten D a S z i n s k y wieder aufgenommen . Die nächsteKonserenz findet noch im Lause dieser Woche statt .

Eupen und Malmedy belgisch
Paris , 21. September .

öffentliche

_ __ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ ltefte wex

abftimmung in Eupen und R a l m e d

den Uebergang dieser Bezirkt an Belgien

Millerand französischer Präsident -
schaftskandidat

Paris , 29. September , ( tzavas . )

Miller and hat . dem Wunsch « der Ration » achgebend . sich
entschlossen , die Kandidatur für d » Präsidentschaft anzunehmen .

Paris , 20. Septenibsr .

Millerand machte der Agentur Havas folgende Er -
klärung :

Ich habe in meiner Rede vom 7. November 1010 die Politik
des sozialen Fortschritts , der Ordnung , der Arbeit und Einigkeit
umschrieben , die sich nach außen hm kennzeichnet durch die un -
eingeschränkte Durchführung des Bersailler
Vertrages und die Verteidigung feiner Grundlagen in lieber -

- instimmung mit unseren Verbündeten , nach innen durch die Auf -
rcchterhaitung der Staatsgesetze , die Wiederberstellung aller
wirtschaftlichen Kräfte , die Dezentralisation und ,m gegebenen
Zeitpunkt die auf Grund der Erfahrungen notwendig werdende
Verbesserung unserer Staatsgesetze . Seit sechb Monaten habe icf, ,
unterstützt vom Vertrauen des Parlaments , diese Politik metho -
dijch und nachhaltig durchgeführt , �zch glaube , und ich habe die
Gründe dafür angeführt , dag ich dieser Politik nirgends besser
dienen kann , als in der Eigenschaft als Ministerprandent . Wenn

-N- -- H- OU» IUIC iui yiuuf , - ~ii ,1 - k. VI . ' « ivenn
«r auch nie der Vertreter kiner Partei , so doch der Vertreter eine :
Politik sein kann und muß . die ,n enger Zusammenarbeit mit
seinen Ministern festgesetzt und durchgeführt wurde , so werde ich
lllich dem Rufe der Volksvertretung nicht sntzlehen .

Die Brüsseler Finanzkonferenz
TU . Frankfurt a. M. . 21 . September .

Die Internationale Finanzkonferenz die bekannt -
lich am 24 . September . eröffnet wird , findet ,m Akadcmiepalast
statt , wo auch das technische Personal untergebracht werden wird .
Vertreten sind Zö . S t o a t e n mit ungefähr luv Delegierten , die

den Sitzungen beiwohnen und etwa 100 Beamte mitbringen . DieVereinigten Staaten werden sich allem Anscheine nach darauf be -schranken , lediglich als Zuhörer an den Beratungen teilzunehmen .Nach der einleitenden Rede des Vorsitzenden Ador - Schweizwird die Konferenz einen Organisationsausschuß ernennen . Diewirtschaftliche und finanzielle Lage eines jeden Landes soll ausder Konferenz einzeln geprüft werden , wofür die Berichte dereinzelnen Länder als Grundlage dienen . Die behandelten Au - .gelegenheiten dagegen an eine Kommission , die die auf der Kon -ferenz zutage gmetenen Ansichten in einer Entschließung zvsam -menzufassen hat .

Aus dem christlichen Musterlande
TU . Budapest , 21. September .

�Der Verein der erwachenden Ungarn entwickelt seiteiniger Zeit wieder eine sehr rege Tätigkeit , um die Vorstöße derAnhänger des Liberalismus , die sich gegen den Kultus - undUnterrichtsminister H a l l e r richten , zu paralysieren . So hatte derVerein für den gestrigen Sonntag eine Massenversammlung ein -berufen , in der der Vorsitzende den Unterrichtsminister Hall «darauf aufmerksam machte , daß die Regierung 30 Eisenbahner , dieMitglieder des Vereins der erwachenden Ungarn waren , ihrerStellung enthoben habe . Er bekämpfte die Fehde eines Teiles derBudapest « Presse gegen die Schulpolitik der Regierung und for -derte die Einführung einer Zournalistenkammer ,in der die Mitglieder - Aufnahme nur nach ein « gewissenZensur « folgen könnte .
Hieraus ergriff der Kultus - und Unterrichtsminister H a l l e rdas Wort , der ein stark antisemitisches Programmentwickelte , und die Erklärung abgab , daß er bewußt mit demLiberalismus , der das Land in den Abgrund stürze , gebrochenhabe . Hieraus wurde eine Abordnung gewählt , die der Regierungeine aus 2ö Punkten bestehende Denkschrift der „ erwachendenUngarn " überreichen soll .

Die schwedischen Reichstagswahlen
Die Ergebnisse der schwedischen Wahlen zur zweiten Kammer ,die bis letzt vorliegen , weisen bedeutende Verluste Ott Links¬parteien auf . Die Konservativen bekommen 48 Sitze ( gege . idie letzten Wahlen ein Gewinn von 11) , der Agrarreichsbund4 Eitze ( dieselbe Zahl wie zuletzt ) : der Bauernbund 11 Sitze( ein Gewinn von 0) : dies sind die Rechtsparteien .Di « linken Parteien schließen mil bedeutenden Vcr -l u st e n ab . Die Liberalen bekommen 29 Mandate , ein Ver -lust von 13 : die Sozialdemokraten 01. ein Verlustvon 5. die Linkssozialisten 1, ein Verlust von dreiZitzen .

Zur Anschlußfrage
Von Alfred vcrger .

Eine der umstrittensten Bedingungen , die unserer Parlei
von der 3. Internationale gestellt werden , ist der Punkt der
direkten Leitung der Aktionen des deutschen Proletariats
durch das Exekutivkomitee der 3. Internationale , also vonMoskau aus . Die Befürworter der Annahme der Bedingun -
gen weisen darauf hin , daß in Punkt 16 der Aufnahmebedin -
gungen ausdrücklich bemerkt ist , daß das Exekutivkomitee der
3. Internationale bei seinen Beschlüssen , die unbedingte Gel «
tung bei allen angeschlossenen Parteien haben sollen , ver -pflichtet ist , den verschiedenartigen Perhültnissen der ein -
zelnen Parteien Rechnung zu tragen , und daß keine Rede
davon sein könne , von Moskau aus die Geschicke und die
Tätigkeit der einzelnen Parteien , insbesondere bei ihren Ak -
tionen , zu lenken . Es ist mir vollkommen unverständlich ,
ivarumman sichvondieserSeiteausbemüht ,den ganz eindeutigen Sachverhalt zu ver -
dunkeln .

Wir haben einen klaren Beweis , wie sich das Exekutiv -komitee der 3. Internationale die direkte Einmischung in dieLeitung der Aktionen der einzelnen Parteien vorstellt . Indem Bericht des Exekutivkomitees der KommunistischenInternationale , der dem 2. Kongreß der 3. Internationalevom Genossen ( 5 i n o w j e w erstattet wurde und der nun -
mehr in deutscher Sprache gedruckt vorliegt , ist die Frage der
„ Unmittelbaren Einmischung des Exekutivkomitees in die
Angelegenheiten der verschiedenen angeschlossenen Parteien "
ausführlich erörtert . Uns interessiert va besonders die
Stellungnahme zur Aktion der deutschen Arbeiterschaft wäh >rend des K a p p - P u t f ch e s . Das Exekutivkomitee rüffelt
zunächst die Leitung der K. P. D. wegen ihrer schweren Fehlerin dieser Aktion , insbesondere wegen ihrer bekannten Er -
klärung über die „loyale Opposition " , die sie der „ reinen Ar -
beiterregieruna " der S . P. D. und U. S . P. gegenüber trei -
ben wollte , lvas Exekutivkomitee berichtet , daß sie selbst in
Moskau einen Aufruf an das deutsche Proletariat verfaßt
hatten , den sie aber nicht absandten , da sie „fürchteten , nichtalle Umstände zu kennen und am Ende Fehler zu begehen . "
Das Exekutivkomitee sagt dann weiter wörtlich folgendes :

„ Die folgenden Ereignisse haben gezeigt , daß diese Befürchtun -
gen unbegründet waren . Wenn wir unsere Direktiven rechtzeitig
übermittelt hätten , so hätte das Zentralkomitee d « K. P . D. mög >
licherweise viele Fehler vermieden . "

Wie lauteten nun die weisen Losungen , die dem deutschenProletariat den Sieg sichern sollten ? Fünf Punkte sind es .Der 3. Punkt lautet : „ Haltet den Generalstreik mit allen
Kräften aufrecht ! " ( Eine Losung , der man nur zustimmen
konnte . ) Der 4. Punkt heißt : „ Stoßt die Unabhängigen nachlinks ! " Umrahmt sind diese beiden Punkte von folgenden
entscheidenden Aufrufen : 1. BewaffnetEuch ! 2. Be -
waffnet die Räte ! 5. Ruft die Massen zumKampf auf ! " Zunächst ist festzustellen , daß diese Losun -
gen nicht nur eine schwere Verurteilung der Politik der
K. P. D. . sondern erst recht der U. S . P. D. enthalten , eine
schwere Verurteilung auch der Ansichten , die D ä u m i g da -
mals vertreten und verteidigt hat . D ä u m i g führte damals
in der 1. Vollversammlung der neugewählten Räte unter Zu -
stimmung des weitaus größten Teiles der Versammelten aus ,daß im Augenblick ein allgemeiner Aufstand nicht nur aus -
sichtslos , sondern ein Verbrechen am deutschen Proletarialsei , das in diesem Kampfe von vornherein zu einer Nieder -
läge bis zum Weißbluten verurteilt sei . Er fand die
schärfsten Worte gegen die sinnlose Politik der K. A. P. D„die zum Kampf aufgerufen hatte .

Die gleiche Politik der K. A. P. D. aber wurde von
Moskau als die einzig richtige angesehen ; und
nicht nur das — auch jetzt noch steht Moskau auf
demselben Standpunkt ! Sinowjew bemerkt aus -
drücklich : „ Die Losungen waren absolut richtig . "

Es hat keinen Sinn , diese Dinge zu verschleiern . Wenn die
Anschlußbedingungen in der vorliegenden Form angeommen
werden , hat sich in Zukunft die Leitung unserer Partei , magsie Däumig , Stöcker oder Leoi heißen , den Anweisungen
Moskaus zu fügen . Nicht mehr die klare Einsicht in oie
Machtverhältnisse Deutschlands entscheidet , nicht mehr wn
haben abzuwägen , welche Kampftaktik wir im Augenblick ein -
schlagen können und müssen — Moskau befiehlt , obwohl das
vorliegende Beispiel klar zeigt , wie wenig das Exekutiv -
komitee der 3. Internationale in der Lage war , die deutschen
Verhältnisse zu beurteilen , wie erschreckend groß seine Un -
kenntnis der deutschen Zustände auch jetzt noch ist . Hier isider Punkt , in dem die Frage der zentralen Leitung weil
mehr wird als ein Punkt der Anschlußbedingungen . Hie ,
entscheidet s i ch die Möglichkeit der Fortent -
Wicklung der deutschen Revolution . Wichtig istdaß wir einer Internationale beitreten , mit deren prin -
z i p i e l l c n Grundsätzen wir einverstanden sind . Sinnlo -
und dumm ist es , den taktischen Kampf der einzelnen
Landesparteien von einem Punkt der Welt aus leiten zuwollen , von Menschen , die nicht genügend vertraut sind mitdem Proletariat , mit den Machtverhältnissen und der Kampf ,läge des einzelnen Landes . Wenn diese Taktik eingeschlagenwird , müssen die Aktionen des . Proletariats einen Unglück -



. chen Verlauf nehmen ; die Masse , die die Mißgriffe der zen -
tralsn Leitung ja schließlich selber auszubaden hat , wird mit
Recht die Gefolgschaft verweigern , und die ganze Aktion wird
ins Gegenteil umschlagen und eine Stärkung der syndikalisti -
fchen Richtung herbeiführen . Weiterhin zeugt dieser Punkt
von einer schweren Verkennung des Jndustrieproletariats .
Ein halbwegs aufgeklärtes Proletariat , das lesen , schreiben
und denken gelernt hat , wird sich einer derartigen zentralen
Bevormundung in keiner Form sügen ; es wird sie mit Recht
ablehnen . Das deutsche Proletariat bekämpft nicht seine
Eewerkschaftsbonzen , um andere Götzen an deren Stelle zu
setzen . Eine Partei , die die Aufgabe hat . der deutschen Ar -
beiterschaft kämpfend voranzugehen , muß im Interesse der
siegreichen Entwicklung dieses Kampfes diese Bevormundung
ablehnen , diese Bevormundung , die einen siegreichen Kampf
unmöglich macht . Sie muß verlangen , und sie hat ein Recht
es zu verlangen , selbst ihr Geschick zu bestimmen und sie muß
die Anerkennung dieses Rechts von der Internationale ver -
langen , der sie sich als Mitkämpferin anschließt .

„ Objektive " Berichterstattung
Die Parole der Kommunistischen Partei zur Wahl politischer

Arbciterrate findet unter den Massen der Arbeiterschaft wenig
Anklang . Wo die Wahl überhaupt vorgenommen wird , geht sie
nur unter der Teilnahme eines sehr kleinen Teiles der
Arbeiterschaft vor sich. Auch in München war das der Fall .
Unser dortiges Parteiblatt , der „ Kamps " berichtet , daß die Wahlen
zu de « politischen Arbeiterräten bei Maffei und in den Bayerischen
Motorenwerken unter äußerst schwacher Wahlbeteili -
g u n g vor sich gingen . Die Mehrzahl der Arbeiter sah den Sinn
der Wahlen nicht ein und hielt sich fern . Was aber machte die
„ Rote Fahne " aus dieser Tatsache ? Sie brachte vor einigen
Tagen die Meldung , daß in zwei der größten Münchener Industrie -
betriebe nach dert Parole der K. P . D. politische Arbeiterräte ge -
wählt worden seien . Auf die Liste der K. P . D. seien dabei die
weitaus meisten Stimmen entfallen . Die Kommunisten hätten
bei den Bayerischen Motorenwerken zwei , bei Maffei drei Man -
date erhalten .

Dahlie Kommunisten diesen „ Erfolg " nur der Tatsache ver -
danken , daß die große Masse der Arbeiter sich um diese „ Wahlen "
überhaupt nicht kümmerte , das brauchen natürlich die Berliner
Arbeiter nicht zu wisse , r. Sie würden sonst ja einsehen , daß die
Parole der K. P . D. zur Wahl der politischen Arbeiterräte auf
keine Gegenliebe bei der Arbeiterschaft stößt .

Sie sind nicht totzukriegen
Das Unwesen der Freikorps

Das „ Berliner - Tageblatt " veröffentlicht folgende Zusendung
eines Lesers :

�ch kam im Zuge mit einem Unteroffizier ins Gespräch , der mir
erzählte , er werbe für mehrere Freikorps . Ich zeigte großes Inter -
esse und machte den Mann gosvrächig . Er erzählte u. a. : Die
zweite Marin « Sri gäbe ( Ehrhardt ) sei gar nicht auf -
gelöst , sondern eine halbe - Stunde nach der formell erfolgten Auf -
losung sei alles als Schiffs ftamm - Division wieder ein -
gestellt worden . Dies « Truppe liege in Cuxhaven und brauche
dringend Ausbildungspersonal . Die eigentliche Ausbildung er -
folge im M u nst e r la g e r . In S w i n e m ü n d e fei das Frei -

- - korps Li cht schlag , das auch stets nationalgestnnte Leute ein -
im stelle. Alles erfolge durch das Garnisonkommando in Swine -

münde . Nach erfolgter Ausbildung kämen die Leute mit ihren
Offizieren in Trupps von 20 bis 25 Mann auf Güter in Pommern ,
Ostpreußen usw . , besonders in die Gegend von Tilsit . Mache
man sich hier gut , dann könne man auch bei hoher Löhnung zu
einer anderen Marinebrigade kommen . Ich solle mich nur nach
Hannaver an das Garnisonkommando wenden . Ein Vertrauens -
offizier werde dort schon sein . Mit einem Freifahrschein könne ich
dann nach Swinemunde fahren . "

Wir geben dies « Darstellung wieder , weil auch uns in letzter
Zeit mehrfach Nachrichten über dieselben Dinge zugegangen sind .
Wir setzen freilich nicht auf das Reichswehrministerium die

Hoffnung , daß es auf Grund dieser Mitteilungen , die ja ganz ge -
naue Anhaltspunkte enthalten , eine energische Untersuchung ein »

leiten wird . Die Herren Offiziere im Reichswehrministerium
werden sich des Gegenstandes bemächtigen und dem haltlosen

Herrn Eeßler das Ganze als böswillige Phantasten beweisen .'
Was sagt aber der Reichvkommissar für die Eni -

w a f f n u n g dazu ? Denn es ist kaum anzunehmen , daß sich die

Freischärler mit Zuckererbsen amüsieren !

„ Expropriation " - im 18 . Jahrhundert
Der Einfall der verbündeten preußisch - österreichischen Truppen

in Frankreich sollte der französischen Revolution den Garaus

machen und die Reaktion in Permanenz erklären . Der Einfall

endete mit der unentschiedenen Kanonade von Balmy ( Sep -
tember 17S2 ) . endet « mit dem kläglichen Rückzug der Alliierten »

aus Frankreich , endet « mit Krankheit , Auflösung , Not und Tod .

Wenige Wochen später verschanzten sich die Alliierten am rechten

Rheinufer , der rechte Flügel der französischen Armee erreichte schon
in den ersten Oktobertagen bei Speier den Rhein , alle Konter -

revolutionäre ergriff eine wild « Panik , am 10. Oktober besetzten
die Franzosen die elend verteidigte Festung Mainz , Handwerker
und Intellektuelle bekannten sich zur Partei der Jakobiner , man

beseitigt « die alte Verfassung , richtete «ine republikanisch - demo -

kratisch « Verwaltung ein . rief das erst « deutsche Parlament zu -

sammen und vertrieb alle Privilegierten , die sich nicht fügen
wollten . Aus diesen Tagen wird eine Episode überliefert , die sich
im linksrheinischen Städtchen Erünstadt abgespielt hat ; es «ge -

hörte " den Grafen Leiningen - Westerburg . die sich nicht fügen
wollten und auf ihre Neutralität pochten , obschon das Reich den

Krieg erklärt hatte . Handwerker . Eerichtsschreiber . Gastwirte —

lauter Kleinbürger — die Träger der damaligen Revolution —

verkündeten die „ Souveränität des Polles " . Di « Verwaltung
wurde neugeordnet , man setzt « revolutionäre Richter ein und ver -

waltete die Güter der Privilegierten als Staatsgüter . Im Fe -
bruar 1702 erschienen aus Mainz einige Kommissare , die vom

französischen Dollzugsrate delegiert waren , sie erklärten den

Grafen samt ihrer Anhängerschar , entweder den Eid auf die neu «

Verfassung zu schwören oder nach Beschlagnahme ihres Vermögens
das Land zu verlassen . Di « Grafen lamentierten und protestierten ,

beriefen sich auf kaiserliche Erlasse — und erklärten sich wieder für

neutral , je nachdem es zugunsten ihrer Privilegien schien , sie

schwatzten viel von der „ Vorsehung " , der ste ihre ausgezeichnete

Stellung oerdankten , aber endlich verlor der Kommissar Georg

Förster ( der Weltreisende , Reiseschilderer und Revolutionär )
die Geduld und brach , entflammt und erhitzt in die erschrecklichen
Worte aus : ,T >aß man alle diese üblen Folgen und freilich an sich
traurigen Schicksale ganz allein den Wüterichen , den Tyrannen ,
den Despoten — dem Kaiser und dem König « von

Preußen , welche in jedem Augenblicke umzu -
bringen kein Vervrechen , sondern die edelste
Tugendsei , zuverdankenhabe und von diesen sich schad -
los halten lassen müsse . " Di « ganz « Versammlung ( der Graf « »

Die Reaktion in Bayern
Unter dem Deckmantel des Föderalismus treibt in Bayern die

Reaktion ihr Spiel . Durch die Sicherung einer fast völligen
Selbständigkeit Bayerns soll die Reaktion zur ungehinderten Eni -
wicklung geführt werden . Die Bayerische Volkspartei
hat auf ihrer letzten Landesversammlung unter der Führung der
Abgeordneten Dr . Heim und Held eine Entschließung ange -
nommen , die deutlich erkennen läßt , worauf das Bestreben der
bayerischen Reaktionäre gerichtet ist . Die Entschließung
versichert zunächst, daß die bayerische Volkspartei am deuts�en
Reiche „unverbrüchlich " festhalte und stellt darauf dar . wie dieses
Deutsche Reich nach toen Vorstellungen der bayerischen Föderalisten
aussehen soll . Sie foroern für die einzelnen Staaten das Recht ,
ihre Staatsform und Staatsverfassung selbst zu re -
stimmen , so daß für die bereits am Werke tätigen bayerischen
Königsmacher kein Moment der Hinderung mehr besteht . Die

politische Unabhängigkeit der einzelnen Staaten des Reiches soll
rhnen nach der Entschließung sogar das Recht geben , selbständig
mit auswärtigen Staaten Verträge abzu -
schließen . Fundiert wird der polnische Föderalismus durch die
finanziell e und wirtschaftliche Hoheit der Einzel -
staaten . Die Sicherstellung der Steuerhoheit und der Ausbau und
Betrieb der Wasserkräfte durch die Staaten , zwei Forderungen
der Entschließung , dienen diesem Zweck . Aber auch die Ver -
fügung über die Militärgewalt wird für die Einzel -
staaten gefordert in einem Passus , der die Gliederung der Reichs -
wehr zu Lande in bundesstaatliche Kontingente zum Programm
erhebt .

Alles das zusammen nennen die bayerischen Reaktionäre „ge -
sunden Föderalismus " . Was dahinter steckt und was unter dem
Schutze eines solchen gesunden Föderallsmus gedeiht , zeigt eine
durch W, T. B. verbreitete Nachricht , die folgendes meldet :

„ Der Wehrkreiskommandeu : General Möhl spricht in einem
Tagesbefehl ans Anlaß der Starkeherabsetzung der Reichswehr
den ausscheidenden Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften
herzlichen Dank für ihre erfolgreiche Arbeit aus , besonders auch
den höheren Führern , darunter dem Obersten Epp . der nun -
mehr an die Spitze der Infanterie des Wehrkreises tritt . "
So werden die E v p und Konsorten zu den roirklichcr�Herrschern

über das Volk in Bayern und die Heim und Genossen stnd nichts
als die politischen Handlanger der reaktionären Bourgeoisie , die
den Obersten Epp als ihren Helden oerehrt , weil er bei der
Niederschlagung oer Räterepublik knietief im Blute der Arbeiter
watete . Das ist das wahre Gesicht des „ gesunden Föderalismus . "

HändlerintereffeoderAllgemeinwohl ?
Die Händler erstreben die Freigabe der Einfuhr für Ge -

kreide , die jetzt noch in den Händen der Reichsgetreidestelle
liegt und in ihr weiter liegen muß . wenn eine geregelte Ver -

sorg »ng der Bevölkerung mit Brot durchgeführt werden soll .
Ihre Absicht ist , alle Möglichkeiten zur Eewinnerzielung
zu benutzen . Die Wirkung aber würde sein , daß die

Preise für Getreide und damit für Brot außerordentlich stei -
gen würden . Aus diesem Grunde bekämpfen wir die Frei -
gäbe der Einfuhr .

Vor einiger Zeit ist nun anscheinend von diesen Interessen -
tenkreisen die Mitteilung in die Presse gebracht worden , daß
amerikanische Mehllieferungen als Liebesgabe deutschen
Bäckern angeboten worden seien . Wir haben bereits damals
unsere Vermutung geäußert , daß es sich nur um eine Mache
der Kreise handelt , die aus egoistischen Motiven die Frei -
gäbe der Getreideeinfuhr wünschen . Jetzt teilt die Reichs -
getreide stelle mit , ihr fei nichts davon bekannt , daß
die vielbesprochenen amerikanischen Mehllieferungen als
Liebesgabe amerikanischer Bäcker an deutsche Bäcker ge -
meint find , daß sich aber aus einem Schreiben eines Ver -
Mittlers an den Sekretär der Berliner Bäcker - Innung , Herrn
Eoetsch , vom 19 . Juli d. I . ergibt , daß Versuche zur An -

bahnung eines Geschäftes von amerikanischer Seite ge -
macht worden sind . Die Behauptung mehrerer Zeitungen ,
daß es sich um Liebesgaben gehandelt habe , entbehrt — so-
weit hier bekannt — jeder Begründung .

Der Fleischwucher
Obwohl die Zwangswirtschaft für Fleisch • offiziell erst am

1. Oktober aufgehoben werden soll , hat schon die Ankündigung
von der Freigabe in allen Gegenden des Reiches eine gewaltige
Steigerung der Preise zur Folge gehabt . Es zeigt sich bereits jetzt ,
daß die Freiheit , die Handel und Landwirtschaft gewährt werden ,
von beiden zur schrankenlosen Ausnutzung der Notlage
der Massen benutzt werden .

Eine starke Erregung hat sich deshalb bereits jetzt der konsumie -
renden Bevölkerung bemächtigt , deren größter Teil in den nächsten
Wochen und Monaten kaum noch in der Lage sein wird , sich ein

und ihrer „ Dienerschaft " — dazu rechnete man Pfaffen . Schreiber ,
Lakaien usw . ) geriet über diese „entsetzlichen Lästerungen " in Er -
staunen , während der andere Kommissar den Ellenbogen auf eine
Kommode lehnte und „frechen Beifall lächelte " .

Aber die Grafen wollten nicht auf ihre Privilegien verzichten .
Da ließ man ihre Schlösser besetzen , ihre Güter versteigern und
verpachten , ste selber festnehmen . Nochmals hatte man Geduld ,
stellte ihnen ein Ultimatum , aber sie beschlossen „ die Hilfe des
Allmächtige » im Himmel und seiner Gesalbten auf Erden abzu -
warten " und weigerten sich. Man setzte sie in einen Wagen und
transportierte sie nach Frankreich .

Mit diesen Mitteln verhals sich die revolutionär « Bourgeoisie
zu ihrem Rechte . Die reaktionäre Bourgeoisie aber geberdet sich
heute wie die damaligen Grafen , vielleicht vertraut sie nur

weniger auf Gott als auf ihren Geldbeutel . Am Abend wurde
in Grünstadt ein „ Freiheitsbaum " errichtet , ihn schmückten zwei
Kränze und die rote Jakobinermütze . Die Musik spielte die Mar -

seillaise . Und Hand in Hand tanzten die Männer der Freiheit
im Zirkel um den Baum .

Treptower Spaziergang
Momentbilder von Franz Mahlte .

Eine Blumenfrau
Das breite Portal des prunkvollen Gartenetablissements schluckt

soviel lachende Men- schen ein . Kraftwagen und magere Droschken .
gäule tragen immer neue Haufen ran . Seidene Roben rauschen :
gelber Kies knirscht unter schmalen Stöckelschuhen . Ein Schwall
von Tönen stürzt aus der Orchestertribllne .

Hart an den Zaun gedrückt neben dem Portalpfeiler steht eine
haaere Frau neben - einem Korb mit Astern und Rosen .

Ihre glanzlosen , tief verschattcten Augen stnd voller Ratlosia -
keit . Wortlos steht sie da . In ihrer rissigen Rechten bitten ein
paar Blumen für sie .

Ihr tut das Herz so weh , weil ihre Kinder daheim um Brot
weinen .

Aber die feinen Frauen girren vorüber , als wenn es zur
Taubenhochzeit ginge .

Und sollten doch ihre Schwestern sein !

„ Gänzlich erblindet ! "

Er steht immer an denselben Baum , der blinde Bruder . Oder
habt ihr vergessen , daß er euer Bruder ist ?

Wir haben doch all « die grobe Tragikomödie „Weltkrieg " mit -
gespielt Denkt doch bloß «in buchen nach !

Stückchen Fleisch im freien Handel zu kaufen . Die Einsicht , de!)

die Massen durch das Versprechen von Landwirtschaft und Handel ,
bei Aufhebung der Zwangswirtschaft würde eine bessere und

billigere Versorgung eintreten , irregeführt worden sind, ist

den Erzeugern und Händlern sehr unangenehm . Sie beschuldigen

sich deshalb gegenseitig der Schuld an der Steigerung der Preise -
Vor einigen Tagen stnd nun die Spitzenorganisationen der

Landwirtschaft , der Fleischer und der Viehhändler zusammen -
getreten , angeblich um die ungesunde Preisgestaltung zu be-

kämpfen . Das Ergebnis dieser Beratung ist — die Bildung

gemeinschaftlicher Ausschüsse von Vertretern der Land »

Wirtschaft , des Handels , des Fleischergewerbes und der Ver -
■

Brauchet in den einzelnen Wirtschaftsgebieten zur fortlaufende »

Beobachtung der Preisbildung und zur Verhinderung schädlicher
Auswüchse im Handel .

Eine Beruhigungspille , nichts weiter ! Diese Ausschiisst
werden wirkungslos bleiben , wie früher auch schon . Die Aus -

Wucherung der Massen aber wird durch die Freigabe der Fleisch-
Wirtschaft einen immer größeren ' Umfang annehmen .

Tintenfische an der Arbeit
Die Lieferungsstreiks der Landwirte

In weiten Kreisen der Agrarier wird in letzter Zeit das Mittel
des Lieferungsstreiks gegen unbequeme politische Maßnahmen >»

verschärftem Umfange angewendet . Die Agrarier haben aber das

begreifliche Interesse , diese ihre Taktik zu verschleiern , und vor

allen Dingen zu vertuschen , daß es ihre Zurückhaltung der

Lebensmittel ist . die die ungeheure Gefährdung der Lebensmittel -

Versorgung der Massen nach sich zieht .
In der Sitzung des Hauptausschusses der preußischen

Landesversammlung am Montag war es ausgerechnet der Junker
von der Osten , der sich darüber beschwerte , daß die nichtjunker -
lichen Landräte nicht energisch genug und nicht in der Lage seien ,

Ablieferung des Getreides zu erzwingen .
Diesem Verschleierungsversuch gegenüber ist von Bedeutung , daß

der Minister S e v e r i n g erklärte , in letzter Zeit hätten sich die

Fälle gehäuft , in denen versucht worden sei , ihn unter Androhung
von Lieferstreiks oder von Verwaltungsstreiks zur Bestätigung oder

Nichtbestätigung von Landräten zu zwingen . Der Minister ließ

keinen Zweifel darüber , daß diese Erpressertaktik , die selbst -
verständlich bisher völlig wirkungslos an ihm abgeprallt sei , ihn

auch in Zukunft nicht veranlassen könne , seine Entscheidungen
anders als nach seinen pflichtgemäßen Erwägungen zu treffen . Ab -

gesehen davon aber werde er in Zukunft gegen derartige Drohun -

gen mit der erforderlichen Schärfe vorgehen und die Angelegen -
Herten auf Grund des § 114 des St . G. B. der Staatsanwalt -

fchaft übergeben . Möglicherweise wird dieses Verfahren auch

schon auf eine der jetzt vorliegenden Drohungen — es handelt sich
um das Landratsamt in Biedenkopf — angewandt werden müsien .
Diejenigen Kreise , die glaube » ; mit erpresserischen Mitteln auf die

Entschließungen des Innenministers einwirken zu können , seien
also gewarnt .

In auffallendem Gegensatz zu dieser Haltung des preußischen
Ministeriums des Innern steht die abwartende Haltung
des Reichsernührungsministeriums . Es hat zwar
mehrfach der Oeffentlichkeit versichert , daß es gegen Ablieferungs -

streiks der Landwirte einschreiten werde , getan aber hat es nach

dieser Richtung hin bisher nicht das geringste .

Aus dem Freistaat Danzig
Eine englische Spende für Danzig

Die englische Regierung Hai durch Bermittelung des Oberkom - - -

miß ' ars für Danzig , T o v e r , der Stadt Danzig 7 0 000 Büch ' en
kondensierte Milch kostenlos überwiesen , welche nach oem
Borbchalt der englischen Behörden an erholungs - und unier »
stlltzungsbedürftige Personen unentgeltlich zur Perteilung ge -
langen werden .

Einberufung des Danziger Freistaat - Parlaments
Nach mehrwöchiger Pause ist zu Dienstag , den 21. Sep -

tember . die verfassunggebende Versammlung der zu »
künftigen freien Stadt Danzig zusammenberufen worden , um auf
Ersuchen des Oberkommissars die Wahl zweier Vertreter vorzu -
nehmen , die bevollmächtigt sind , in Paris den V e r t r a g zwischen
der Republik Polen und ocr freien Stadt Danzig im Namen
der letzteren rechtswirksam zu unterzeichnen . In derselben Sitzung
soll auch die Verordnung betreffend die Befindung der Volks -
Vertretung zur Beratung kommen .

Friede zwischen Serbien und Oesterreich . Wie das süd -
slawische P' effoburcnit aus Belgrad melder , hal die Kammer den

Friedensvertrag mit O. ste ' rcich angenommen .

Wie . wenn euch damals ein Easnebel einen ewigen Schleier
vor die Fenster eurer Seele gehängt hätte ! Oder wenn so ein
blankes Ding euch in den kleinen kostbaren Augenspiegel gcsabren
wäre !

Und wenn an seiner Statt nun eure Liebe betteln gehen müßte
mit Streichhölzern und Schnürbändern für das besorgte Weib
in eurer kleinen Dachkammer !

Denkt doch bloß ein bißchen nach !
Oder habt ihr vergessen , daß da draußen die gleiche Rot euer

tägliches gemeinsames Brot war !
Wollt ihr nicht sehen , daß der Bruder am Baum hundert Pro -

zent ärmer ist als ihr !
Oder seid ihr . . . gänzlich erblindet ! ? . . .

„ Personenwage ! Nur 5 Pfennig ! "
Eine liebe Großmutter sitzt strumpsstrickend an der staubsatten

Straße . Tagein , tagaus sitzt sie neben ihrer grünen Personenwage .
Sie bat eine ganz saltige Sorgenstirn . Ihre Finger stnd an

den Gelenken knotig verdickt : aber sie gönnen den blanken Strick «
nadeln keine Ruhe . Ich weiß wohl , warum .

Wer Ohren hat zu hören , der höre !
Aber über der grünen Wage den Schrei hören die Menschen ja

nicht . Die drei Buchstaben da . . . „ Rur . . sind ste nicht eia

händeringendes Bittgebet !
Wieviel kinderseligen Menschheitsglauben mag die arme Groß -

Mutter einst an das „ Nur " gehängt haben , als ste dem Male :
den Auftrag gab . - »

Nun hat st « auchZ ihre letzte Hoffnung begraben .
Der taube , herzkalte Reichtum flutet an ver strumpfstrickeude »

Großmutter vorüber und an ihrer grünen Personenwage .

Vortragsabend Ludwig Hardt . Da steht auf dem Podium ein
kleiner Mann mit der geballten Faust : ein Rebell und rabiates
Temperament , schwach an pbosischen Kräften , aber geladen mit

geistigen Energien und differenziertem Ausdrucksvermögen ,
äustcrft begabt in der Formbehandlung , hinreißend im Rhythmus ,
Cchllrer und Verspotter , zwischendurch ein Grübler , in Augenblicken
fast unwillig Träumen hingegeben , um sich selbst wieder raih
zum Sturm aufzupeitschen . Ein sehr sicherer Könner , aber mehr
noch eine explosive Kraft , ein unsteter Gesell . Manchmal wirkt
er wie ein fagenhafter , umwitterter Greis , ein antiker Sänger ,
ein Hebräer aus dem „ Alten Testament " , dann aber reizt er
jugendhast zum Aufruhr . K.

Heinrich Vogeler - Worpswed « spricht am 4. Oktober auf der
Tagung der „ Entschiedenen Schulreformer " ( 2. bis 0. Oktober )
über Arbeitsschule und Menschentum . Ausführliche Programm «
zur Tagung ( kostenlos ) sowie Karten ( 1 M. ) durch Dr . Franz
L. Müller , Berlin - Lankwrtz , Charlottenstr . 52 ,



Die Stellung der Organisationen
Badischer Landesvorstaud

Zm Landesvorstand für Baden gelangte folgend « Resolution

gegen zwei Stimmen zur Annahme :
Der Landesvorstand der U. E. P . Badens hält die Bedingungen

zum Eintritt in die 8. Internationale nach der vorliegenden Be -

richterstatung als gerechtfertigt und notwendig zur
weiteren taktischen und konsequenten Fortführung des Kampfes
um die Erringung der politischen Macht und zur Durchführung
des Sozialismus . Der Landesvorstand fordert die Genossen auf ,
bei den Erörterungen über die Bedingungen des Anschlusses alle

subjektiven Meinungen zurückzustellen und objektiv zu den Grund -

sähen und prinzipiellen Fragen Stellung zu nehmen . Der Landes -

vorstand erwartet vom nächsten Parteitag eine klare bestimmte

Haltung — unddendirektenAnschlußandieZ . Zster -
nationale .

Zu dieser Resolution schreibt unser Mannheimer Organ , die

. Tribüne " , »es sei als Größenwahn zu betrachten tvenn ein

Landesvorstaud sich anmaßt , einen solche » Beschluß zu fassen , ohne
die Mitglieder gehört z » haben . Außerdem seien in

der betreffende » Sitzung von den 10 Laudesoorslandsmitgliedern

nur fünf auwesend gewesen , von denen drei jür und zwei gegeu
die Annahme der Bedingungen gestimmt hatten .

Mitgliederversammlung in Forst

Zn einer stark besuchten Mitgliederversammlung der Ortsgruppe

Forst der U. S . P. . wurde zu den Aufnahmebedingungen in die

Kommunistische Internationale Stellung genommen . Gegen eine

Stimme wurde nachstehende Entschließung angenommen :

,D >ie Befreiung aus kapitalistischer Ausbeutung und Knechtschaft

kamt nur durch die Vergesellschaftung der Produktionsmittel er -

folgen . Diesen Kampf für die Vergesellschaftung der Produktions -

mittel kann nur die Arbeiterklasse bewußt und einheitlich führen .

Er bedingt die Geschlossenheit des bewußt sozialist , schon revolu -

tionären Proletariats in Deutschland und in den anderen tapi -

talistischen Ländern .

. . . . . .
.

Deshalb erklärt dlö Versammlung , nachdrücklich für einen Zu -

sammenschluß des internationalen revolutionären Proletariats

aller Länder , einschließlich Rußlands , zu wirken .

Bei voller Würdigung der schwierigen Lage Sowietrußlands ist

die Arbeiterschaft bereit , Sowjetrußland tatkräftig zu unterstützen ,

die Versammlung vermag aber in den Aufnahmebedin »

a u n g « n n i ch t d e n W e g z u sehen , auf dem eine aktions -

sahige sozialistische revolutionäre Internationale geschaffen wer -

den kann und empfiehlt dem Parteitag , die Aufnahmebedingungen

abzulehnen . "

Tagung der Stuttgarter Vertrauensleute

Am 18. September fand die »weite Sitzung der Stuttgarter Ver -

trauensleute statt , die sich mit der Internationale beschästigle . In

der Abstimmung wurde gegen rund 20 Str muten die in der

letzten Sitzung vorgelegte Resolittiou angenommen , die sich nnl den

Bedinounaen und Thesen der dritten Internationale einverstanden

erklärt und vom Parteitag de » Anschluß an die drtite Internationale

erwartet . . � , .
Ferner wurde einstimmig «in Antrag angenommen , der gegen die

Vorverlegung des Parteitages Emsprnch erhebt . Der Beschluß

» Die BertrauenSmäunerversammlung deS JndustriekretseS

Ctutiaart erhebt sckärfsten Protest gegen die Vorverlegung

des Parteitages arif den lS . Oktober . Durch diese Maß .

nähme wird eine eingehende Diskussion über dts Anschluß -

frage und vor allem die Vornahme der Wahlen direkt nn »

möglich . Die Versammlung kann die Gründe für die Vorverlegung

( Eulberufung des Reichstages usw. ) nicht anerkenne » . Die Äersamm -

lung verlangt deshalb von ver Zentrale das uabedtugte Festhalten

an dem ersten Termin , da er das allermtudestc dessen darstellt , um

- de » Paricrtag in der vorgeschriedene » Weise M' ammertzuderusen . "

Aus den Berliner Parteiorganisationen
10 . Distrikt

Di » stark besuchte Mitgliederversammlung des 10. Distriktes

nahm am 17. September zur Frage der 3. Internationale Steh

lvna Referate wurden nicht gehalten . Nach lebhafter D,s -

kuffwn , mit großer Majorität und starkem Betfall wurde fol -

�Die ' ' ! m' 17
' � ' ag e übe NiUfl Ii ebetverfa mm Inn g des 10. Distrikts .

fordert vom Parteitag , unter voller Anerkennung der

�1 V unkte den sofortigen - . lnschluß an die 3. I n -

ternaNon ' ale . Sie erkennt ,n den auf dem Kongreß auf -

gestellten politischen Leitsätzen die Voraussetzung des Weiter -

Treibens der fozi ° l ° „ wirksame Be¬

kämpfung des internatumalen Kapitaltsmus .

Außerdem wurde folgender Antrag einstimmig angenommen :

Der 10 Distrikt verlimgt . daß die Delegierten zu dem am

12" 10. 20 stuttfuldenden Parteitag in den Distrikten gewählt

werden . "

At « vorläuser Knut Samsi - n - beansprucht der Norweger Hone
der Zeit eines Lebens IM Kampfe lag gegen

� Zwsnr und gegen den Albdruck kranker und

Ätiaer LstÄneigungen . Des schnell Vergessenen Werl sucht

Niels Ho « ' zu neuem Leben zu erwecken durch seine erstmalige

Verd >tit ! ämng der in Norwegen mir m seltenem Pr . vatdruck vor .

autobiographischen Prosadichtung , in welcher zugleich

der norwegischen Jugend aus der Zeit Ibsens und

���bvthm . ch anklingen : Edvard Münch . Arne Garborg
TkrüÄan Krogh wandeln durch dieses Werk . Das Buch wird den?-
Mst wdreiKndig « Ausgabe bei Gustav Kiepenheuer in Pols -

schwer erkrankt . Einer Pariser Meldung zu-
- Tri - «», dp « sraniomwen Diifiipr « nnh XAriU .

nächst IH -
dam erscheinen .
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Weißensee
Am Sonnabend , den 13 . September , wurde in einer Mitglieder -

Versammlung nach einem Referat des Genossen Stößinger und
Korreferat des Genossen Koch folgende Resolution gegen 78 Stim -
men angenommen :

„ Die Weißenseer Mitglieder der U. S. P . D. erklären sich für
den sofortigen Anschluß an die 3. Internationale bereit . Sie
erkennen die auf dem 2. Moskauer Weltkongreß aufgestellten po -
litischen Leitsätze als ihre , aus dem Herzen gesprochenen Anschau -
ungen und sehen darin den Fortgang der sozialen Revolution
aller kapitalistischen Länder . Die formellen Ausnahmebedingun -
gen sind deshalb keine Hemmung , sondern eine Förderung unserer
Bestrebungen unserer Partei zur führenden Kampforganisation
des deutschen Proletariats . Die demnach für deutsche Verhältnisse
notwendigen Organisationsmaßnahmen schnellstens zu beschließen
ist die Aufgabe des Parteitages . "

Außerdem wurde folgende Resolution gegen 5 Stimmen an¬
genommen :

„ Die Mitgliederversammlung der U. S . P . D. , Bez . Weißensee ,
verurteilt aus das schärfste die antibolschewistische Propaganda des
Gen . Dittmann , diese Propaganda ist konterrevolutionär , und ist
eine Schädigung der im Befreiungskampf gegeu die Weltreaktion
befindlichen russischen Genossen , sowie etne Schädigung des inter -
nationalen Sozialismus . "

Nochmals die Abstimmung in Charwttenburg
Genossin Berta Vraunthal teilt uns berichtigend mit :
Es ist nicht richtig , daß in der Mitgliederversammlung über -

Haupt keine Abstimmung vorgenommen wurde . Wahr ist da -
gegen , daß der weitgehendste Antrag , den Anschluß au Moskau
unter den vom 2. Kongreß der 3. Internationale aufgestellten
Bedingungen anzunehmen , mit überwältigender Mehrheit An -
nähme fand , nachdem diese Resolution vorher nochmals verlesen
wurde . Etwa 20 bis 30 Genossen von ungefähr 800 enthielten
sich der Stimme und das Resultat der Abstimmung war so ein -
drucksvoll , daß die Genossen in ihrer Erregung von den Sitzen
aufsprangen und in ein brausendes Hoch auf die 3. Internationale
ausbrachen . Die Tatjache , daß in der letzten Mitglrederversamm -
lung am Freitag , den 17. September , als Kandidaten für den
Parteitag nur die Genossen Wegmaun . Genossin Vraunthal und
Genosse Elberfeld , die sämtlich für den Anschluß an die 3. Inter -
nationale unter den vorgelegten Bedingungen ssnd , mit großer
Majorität aufgestellt wurden , beweist hinreichend , wo die Mehr -
heit der Charlottenburger Parteigenossen steht .

Ans der Partei
Schiedsspruch in Sache » Wendel ! « Thomas

Das Schiedsgericht in Sachen Wendelin Thomas ist nach ein -
gehender Beratung und Zeugenvernehmung zu folgendem Ergeh -
niv gelaugt : 1. Es konnte nickt fest gestellt werden , daß
Genosse Wendelin Thomas durch seinen Umgang mit der zu einer
späteren Zeit als Spitzelin entlarvten Schröder - Mahnke sich kom -
promittiert hat . Da » Schiedsgericht hat aus diesem Grunde
einstimmig eine Verurteilung abgelehnt . 2. Das
Schiedsgericht erkennt an . daß Genosse Thomas in Anbetracht der
in der Presse erhobenen Anschuldigungen in einer berechtigten Ab -
wehr gehandelt hat , als er den Artikel in der Nummer des Augs -
burger ' „ Volkswillen " vom 21. 7. 1920 veröffentlichte . Es ist xe-
doch der Ansicht , daß er gegenüber dem Genossen Schneider zu
weit gegangen ist und spricht deshalb mit fünf von sieben
Stimmen eine Rüge aus .

Augsburg , den 11. September 1920 .

Fleißner . Vorfitzender . R. Kämpfer . W. Schmöger
Chr . Ferkel . Dötterl . Rich . Krusius . Dilger .

Transportsperre der Eisenbahner
Minden , 20. September .

Hier liegt eine große Meng « von Kartoffeln versandbereit , die
von der RelchSkartoffelstelle zur Versorgung de ; minderbemittelten
Bevölkerung von Dortmund bestimmt ist . Die Versendung kann
jedoch nicht erfolge », da die Eisenbahner die Berladung
nicht zulasfen .

*
Am 14. September 1920 faßte der BezirkSbetriebSrat

der Etfendahndirektioi , H a n n 0 v e r folgenden Beschluß :Der Ober - Regi - rungspräsideut von Hannover wird ersucht , durch -greifende Maßnahme, ! für die Bersorgnng von Winterkartoffeln zutrefli -n.
Bor allem wirb verlangt , daß der Preis für den Zentner Kar -

tostcln nicht 15 Mark übersteigen darf .
„Sollte der Ob- r - Negterungspräsideut nicht in der Lage sein , die
uadtisÄe Bevoikernng in der Provinz Hannover mit genügenden
Kartoffeln zu beliefern , so werden die Eisenbahner zur Selbsthilfe
schreiten , diese Selbsthilfe wird folgendermaßen durchzesührt werden :

Sämtliche Kartoffeltransporte » verde « ange -halt « » und den städtischen Knmmnuenzugeführt .Wettere Anordnungen behalten sich die Bezirksbetriebi ' räte vor .

Ueberschichten w OberschZesien
DaL durch die August Wirren gefährdete Ueber schickten ab -

kommen im oberschlesifche « Kohlenbergbau hat
gefteru zwischen den deteiliattm Inslan ? en , dem Arbeite eberverband
der oöerschlcsischen Bergwecks - » md Hütienindustrte . den t ' lngosteUlen -
Vibin . dm und de » in der Lrbeiisgen,ei »sckaft der Bcrgarbeiier - , »nd
Metallarbeiterverbände v«»- tingteri Orgauifattonen zu neuen Ver -
Handlungen geiöhrt . die bei weiterem reibungslosen Verlauf bis
Ende nächster Woche zum Abschluß gelangen dürften . Die Grund -
liivic der gestrigen Verhandlungen ist etwa folgende :

Soweit es Wag ugestcllnng und Bslriebsvcrl ) ättt »iffe zulassen , sollen
vom >. Ott ober ab U- berichichten verjahieu werden . Es solle »
möglichst alle BelegschasiSmitglieder unter Tage sich beteiligen ; die
über Tag « sollen enifprechende Ueberschichten bezw . Ueberstuudeu
leisten . Für die Ueberschichten be »w. Ueberstundou werden für die
Ardeiter über und unter Tage 50 Prozent des Tariflohnes ver -
aütet , sofern die Leistung der Ueberschichten bezw .
Ueberstunden der Leistung der gewöhnlichen
Arbeitszeit entspricht . Für jede Ueberschicht sollen den
Beteiligten 2 Pfund ©chmeutcfrti zu demselben verbilltgien Preise
wie in den übrigen Bergbaurevieren Deutschlands gewährt werden .
dazu ein Pfund Zucker und ein Pfund Weizenmehl , je zum Preise
von einer Mark . Der Zwang zum Verfahren vo » Uov- rschtckileu
wird ausgeschlossen und eine weitere Erhöhung der Lebens -
mittelmrnge in Aussicht genommen , fall » es die Höhe der Förderung
als angebracht erscheinen laßt .

Dieses Abkommen nakovfiegt auch »och Verhandlungen mit der
Jnteralliiortc » Kommission .

Der Abbau der Krieg sgeseLsch asten
Wie die „ P . P . ?i . " an zuständiger Stelle erfahren , sind von

den 38 Kriegsorganisationen , über die da » Re i ch s m , n l st e -
rium für Ernährung und Landwirtschaft bei semer Er -
rickftung am 1. April 1920 die Dienstaufstcht von dem Reichswirt -
schajtsministerium übernommen hat , bis heute

I . völlig aufgelöst worden :

1. Die ReichSfuttermittelstelle , Verwaltungsabteilung . 2. Der
Reichekommissar für Fischverjorgung ( nebst Uederwachungsstelle
für Scemuscheln ) . 8. Der Kriegsausschuh für Kaffee , - ice und
deren Ersatzmittel . G. m. b. H. in Liguidation .

v . In Liquidation getreten :
Die Reichofuttcrmittelstelle , Geschäftsabteilung G. m. b. H. ( Be -

zugsvereinigung der deutschen Landwirt «) , und zwar am 1- Zum

lll . An da » Reichsschatzministerium al « rein « Ab -

wicklungssteNen ohne bewirtschaftende Tatrg »
keit abgegeben worden :

Die Reichsstellö
Die Reichsstells

ZW _ _ _ _ _. , M _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _J JL b. H. in Ligui »
dation . 4. ' Die Reichsgesellschaft für Öbsst ' Konserven und Marme -
laden m. b. H. ( wird voraussichtlich zum 1. Oktober d. I . nr
Liquidation treten ) . 5. Die Kriegsgefellschaft für Dörrgemüse
m. b. H. in Liquidation , ö. Die Gemüsekonservenkriegsgesellschaft
m. b. H. in Liquidation . 7. Die Krieasgesellschaft für Weinobst -
einkauf und Verteilung m. b. H. in Liquidation . 8. Die Kriegs -
gesellsthaft für Sauerkraut m. b. H. in Liquidation . 9. Die Zeitz
tralstelle zur Beschaffung von Hcerosverpflegung . 10. Die Lanfli
wirtschaftliche Betriebsstelle für Kriegswirtschaft , Eeschäftsab -
teilung G. m. b. H. in Liquidation . 11. Die landwirischaftliche
Betriebsstelle für Kriegswirtschaft , Derwaltungsabteilung . 12. Die
Kriegskakaogesellschaft m. b. H. in Liquidation .
IV . In Kürze werden noch in Liquidation trete »

bzw . aufgelöst werden :
1. Der Reichsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und !

Fette G. m. b. H. 2. Dt « WeinhandelLgssellschaft m. 0. H. 3. Di «
deutsche Transportzentrale m. b. H. 4. Die Reichsverteilunges
stelle für Nährmittel und Eier . 5. Der Kriegsausschuß für Ersatz�
sutter G. m. b. H. 0. Die Kriegsnährmittelgesellswaft m. b. H. inl
Liquidation .

Bei diesen Gesellschaften ist bereits eine wesentliche Berminde -
rung ihres Personalbestandes erfolgt oder in die Wege geleitet «
Aber auch bei den Kriegsorganisationen , die zunächst noch weiter
bestehen , wie insbesondere bei der Reichsgetreidestelle , ist auf eine
ganz wesentliche Vereinfachung und Verbilligung ihres Geschäfte »
betriebes hingewirkt worden .

Der Gesetzentwurs über den achtstündigen Arbeitstag in Deutsch »
land , der gegenwärtig auf der Grundlage der Verordnungen der
Voltsbeauftragten vom November und 17. Dezember 1918 im
Reicksarbeitsministerium fertiggestellt wird , wird in Kürz « dem
Reichswirtschaftsrat vorgelegt werden . Auf jeden Fall soll das
Gesetz bis zum 1. Januar 1921 in Kraft gesetzt oder wenigstens in
letzter Fassung vor den R- ichsrat gebracht sein . — lieber den Jn > »
h a l t des Gesetzes ist uns näheres noch nicht bekannt .

Lllftpoftverkehr Warschau —Paris . Von heute , den 21. d. M. ,
ab soll ein Postluftverkehr zwischen W a r s ch a n, Prag , Straß -
bürg und Paris eingerichtet werden . Die Strecke Warschau -
Prag dauert drei . Warschau - Strahburg sechs und ' AZarschau - Paris
neun Stunden . Vorläufig starten die Flugzeuge viermal wöchent -
lich ab Warschau , und zwar um 8 Uhr vormittags .

Aus Palästina . Wie der „Telegraaf " aus London meldet , hat
der Gouverneur von Palästina , Str Herbert Samuel , einen be -
ratenden Ausschuß ernannt , der aus zehn Mitgliedern besieht .
Christen , Mohammedanern und Juden . Das Englische , Arabische
und Hebräische sind jetzt als amtliche Sprachen in PalLstina an »
erkannt . j

GeneralversammZlmg des Deutschen
Eisenbahuer - Verbundes

D r e s d e n , 13 . September , 1

Schlußderich t .

Die Statute nberatung nimmt verhältnismäßig kurze
Zeit in Anspruch . Der vom Vorstand vorgelegte Entwurf wird
mit den in dreitägiger Beratung getroffenen Abänderungen der

StatutenberatungsZchnmission angenommen . Abgelehnt wird die
von der Kommission vorgeschlagene Fassung des s 2, nach der der
Verband auf dem Boden des Klassenkampfes steht und sein Ziel
die Beseitigung der kapitalistischen Produktionsweise ist . • — Die
Veiträae betragen künftig in zwei Klassen 2 M. und 2,50 M. Da¬
neben sind zwei Klassen zu 50 Pf . und 1 M. vorgesehen , und zwar
50 Psi für Altpensionärr und Invaliden und 1 M. für Lehrlinge
und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahre . Zu » den

UntersiUtzungseinrichtungen ist eine Erwerbslosenuilterstützung hm -

zugekommen , nach der im Falle von Krankheit oder L. rbeitslosig »
keit Unterstützung bis zum Betrag - von 420 M. in einer Unter -

ftützungsperiode gewährt wird . Die Unterstützung in Todessallen

hat «ine Aendernng insofern erfahren , al » es Mitgliedern , die

bei ihrem Eintritt in den Verband auf Erwerbslosenunterstützung

Verzicht leisten ! da - Sterbegeld in allen Fallen um 108 Prozent

erhöht . — Die Verwaltung des Verbandes besteht kUnfttg

aus 21 Mitgliedern , und zwar 10 besoldeten und 11 unbesoldeten .

Die letzteren werden auf der Generalversammlung aus oerschtede -

nen Ortsgruppen des Landes gewählt . Dl « neuen Satzungen tre -

teu am 1. Januar 1921 in Kraft .
Den Bericht der Beschwerde kommtfsion erstattet lll «

r i ch - Verlin . Die Kommission hatte 10 Fälle zu untersuchen . In

einem Falle wird vorgeschlagen , den Beschluß der �enaer General¬

versammlung , nach dem ein Angestellter seines Amtes enthoben

war , rückgängig zu machen . Eine lebhafte Diskussion setzt über de «

Fall Gxschke
e «em . Geschke wurde vom Vorstand aus dem Verbände au « . . .

auf Grund seines „ verbandsschädigendsn Treibens " . Seine .

stcht , den Verband in da ? kommunisiische Fahrwasser zu lenken .

hätte nach der Auffassung des Vorstandes die Spaltung des Ver -

handes zur Folge gehabt . Der Auffassung des Vorstandes schloß

sich seiner Zeit die Leschwerdekommtssion an . Die von der Gene -

ralversammlung eingesetzte Kommission schlägt nun vor , den Aus »

schluß rückgängig zu machen , Geschke aber für zwei Jahr « die Fähig -
leiten zur Bekleidung von Verbandsämtern abzusprechen . Das

Borftandsmitglied Apitz ich empfiehlt weiter Ablehiuiiia de «

Kommifstonsvorschsages . Darauf wird in namentlicher Avstim -

mung mit 187 gegen 95 Stimmen beschlossen , de « Allsschluß
Geschkes aufreäjtzuerhalten .

Darauf erstattet die Rechnungskommisflon ihren Bericht . Im

Anschluß daran werden die Gehälter der Verbandsangestellten neu

geregelt . Weiter wird der Vorstand verpflichtet , bis zum 1. Ja -
nuar 1921 eine Vorlage zu schaffen zur Sicherung angemessener
Unfall - und Pensionsbezüge .

Zur Varstandswahl werden den Delegierten zwei Vor »

schlagkisten unterbreitet . Die eine enthält die von beiden Rich -

hingen gemeinsam gemachten Vorschläge , während die andere kurz

vor der Wahl eingereicht «, die besonderen Vorschläge der Opposi -
tion bringt . In geheimer Abstimmung werden gewählt : Zu Vor »

sitzenden Scheffel - Berlin , Bernhard - Mannheim . K 0 tz u r -

Berlin und als Kassierer D r ü g e r - Berlin , als besoldete Sekre -

täre Noitzsch - Magdeburg , B r e u n i g - Berlin , I 0 ch a d e ,

Berlin , K a u l f u ß - Berlin , Thielemann - Berlin . W e n z e lz

Leipzig : unbesoldete Vorstandsmitglieder : F e d de r n - Hamburg ,
Eysen - Köln , G ü ck e l - Hannover . H age - Halle . KuHnk ,

Berlin , Hermann Matthäus - llitirnbero , Richter - Leip »

zig , Spann er - Wünchon , j £ ch a ch e r - Erfurt , Echaffertz
Breslau . — In die Veschwerdekommission werden gewählt : Wüst «

hoff - Essen , Ulrich - Berlin , Weber - Cassel , Kontrowitzg

Danzig , E r u b e r - Cannstatt . — Nach kurzer Beratung läßt der

neugewählt « Vorstand durch den Vorsitzenden Scheffel erklä -

ren , daß er bereit ist , die Wahl anzunehmen . Im Zusammenhang
damit spricht er dem bisherigen und jetzt von feinem Posten schei -
denden Vorsitzenden Brunner den Dank der Genorulverlammlung
aus . Er hebt hervor , daß die Eisenbahner - und die gesamte Ge -

werffchaftsbewegting der Tätigkeit Brunners außeroldeuilich viel

verdankt .

Als Ort des nächsten Verbandstages » ich München feftgssetzü

Unter Punkt : Erledigung sonstiger Anträge gelangt die

bei der Berickierstattung zur Betriebsrötefrage beeette et -

« ähilt « Entschließung des Vorstandes zur Annahme . — Ein « an ,
der - Entschließung , in der eine Revision deo Bersaillee Krj « ,
densvertrages , «in gemeinscnns » Zuiamwoninbeit « « « N« r

Kreise gegen die Reaktion und geg «? , da » itueri —tionalen Hapita -
lismus gefordert wird , findet einstimmig « Annahme . » - Aach kur -

zer Begründung durch das Vorstandsmitglied Kotzur wird be -

schlössen , dem Reichsfinanz - und Reichsverkehrsministerium folgen »
des dringliche Telegramm zu übermittel » :

4



LerzZgerung der VorschMahlung hat in Bayern grc ' �e Tr -

regunji ausgelost . Arbeitseinstellungen werden angedroht . Ee -
neralverjamw . illng des Deutschen Eiscnbahner - Verbandes er -
sucht , auf schnellstem Wege Vorschugzahlung veranlassen zu
wollen . "
Ferner drei Entschließungen an die zuständigen Ministerien und

dem Reichstag , in denen gefordert wird :
1. Eine Verbesserung des dem Besoldungsaus -

s ch u ß des Reichstages vorgelegten Referentenentwurfes nach
den Vorfchlägen der Verbandsvertreter !

S. die sofortige Verabschiedung des dem Reichstage vorgeleg -
ten Eefetzentwurfes betr . Ergänzung und Regelung von Be -
zügen der B e a m t e n p e n f i o n ä r e , der B e a m t e n w i t -
w e n und - w a i s e n.

Im Zusammenhang damit wird ein ausreichender Zufluß aus
Reichsmitteln für die A r b e i t e r p e n s io n ä r e und die Ar -
deiterwilwen und - waisen gefordert :

3. zur Regelung der Cinkommensverhältniste der Diäiare
Ausgleichszulagen nach den Satzungen des Reichslohntarifes an
alle Diätare , die bisher noch unberücksichtigt geblieben sind .
Nach den Schlußworten des Vezirksleiters Wirth , des Dres¬

dener Ortsbeamten Claus und des Vorsitzenden Scheffel ,
wird die Generalversammlung mit einem Hoch auf den Verband in
später Abendstunde geschlossen .

l: Gewerkschaftliches jl
'

..........................................................
Protest der Tr « ns� « rt « rbe « ter in der

Aketnkiudustrie
Am Sonntagvormittag hatten auf Einladung des Transport -

« rbeiterverbandes sich viele Tausend Transportarbeiter aus den
Aetallbetrieben sich im Gewerkfchaftshaus « ingesunden , wo sie in
verschiedenen Sälen Versammlungen abhielten . Die Transport -
arbeiter protestieren gegen die Behandlung , die ihnen seitens der
üp . ieruehmer besonders in Lohnfragen zuteil geworden ist . und
auch dem Metallarbeiteroerband wurde der Vorwurf gemacht , daß
er nicht energisch genug sich an die Seite der Transportarbeiter
gestellt habe . Genosse Z i s k a vom Metallarbeiterverband wies
diese Vvrwiirse als unbegründet zurück . Nach längerer Diskussion
wurde eine Resalution angenommen , worin die Versammelten
gegen die durch Schiedsspruch vom 10. August erfolgte Eingruopie -
runa der Transportarbeiter , wodurch sie mit den alten Nächteilen
belastet weiden und keine wirtschaftlichen Vorteile erhallen , pro -
restieren . Die Versammelten verlangen ganz entschieden , dag
auch die Lohnfrage endlich beraten wird , und fordern «ine Lohn¬
aufbesserung von 20 Prozent . Ferner wird mit Nachdruck pro -
testiert gegen die zahlreichen Entlassungen infolge von Stillegung
der Betriebe und Verkürzung der Slrbeitszeit auf 24 Stunden .
Es wird erwartet , daß der Reichswirtschaflsrat im Verein mit den
Regierungsstellen Vorkehrungen trifft , vamit dem volksfeindlichen
Treiben der Unternehmer ein Ende bereitet wird . Tie Ver -
sammelten protestieren gegen den bureaukratischen Gang des
Sozialistischen Ausschusses , der die vor Wochen eingereichten Dring -
lichkritsantröge bisher nicht beachtet hat . Die Versammelten ge -
loben , wenn sich die Führer ihrer Aufgaben bewußt sind , fest
hinter ihnen zu stehen und ihre gewerkschaftliche Pflicht zu erfüllen .

Gt « e schlechte Empfehlung des Zirkus Sarasani
vom Deutschen Musikerverband wird UN? geschrieben : . Der

Zirkus Sarasani zieht für den kommenden Winter tn da » Gebäude
b « S Zirkils Busch ein . Ein Menschenalter hindurch hatten die
Musiker de ? bisherigen Zirkus Buch dort eine gesicherte Stellung ;
wenn sie auch nicht besnndrrs glänzend war , so kennte » sich die
Musiker doch einiger «, aKe » über Wasser halten . Dir » wird jetzt
nnbep » . Der Zlikns Busch gebt auf Reisen und nimmt seine alten
Mhsiker Nicht mit . Nnn hat sich das Orchester durch seinen Ver -
jfWwn » mam , an den Zirkls Sarasani gewandt nud sich geschlossen alS
Kaptkle für das neue Nnternchmcn angeboten . Die Direktion war
auch bereit , das Orchester zu engagieren . ?IlS sie jedoch die hier
üdlichieH Tarife bezahlen fällte , erklärte sie , daß es geichäftlich unklug
van ihr wäre , wenn sie da ? elngespielte Orchester des früheren
Zirkus Kusch engagieren würde , da ihr genügeno Musiker zur Ver -
füanwfl stehen würden , die sich nicht au die Tarlssätz - halten und
»icht halte « brauchte », als » mit einen , Wort Tartfbrecher und un -
«rganisterte Musiker z « engagieren . Die Direktion des ZirkuS
Sarasani würde , nach ihren eigenen Worten , gern ein eingespieltes
Orchester enga « i « re ». aber nur nicht zu den ortsüblichen Sätzen .
Damit führt sich das Unternehmen in sozialer Hinsicht nicht gut in
Kerlin ein und dl « Arbeiterschaft müßte es sich wohl überlegen , ob
sie ein Il » trrnehmen tn geschäftlicher Deziehnng unterstützen könnte ,
,o « n » e? nicht de « von ihr eiigenommenen Standpunkt , keine orga -
visierte Musiker i » engagiere « , revidiert . " Wir halten e« für sehr
nnkkng von der Dlreltion , die ZirkuSsaison gleich niit einem Konflikt
mit der «rsantsierten Arbeiterfchast zu beginnen . Hoffen wir , daß
sie doch noch einen vernünftigere » Standpunkt einnehmeu wird .

Sie sehen in der Hersievung von Massen , die nur dem Bnide wv- . d
dienen sollen , eutgegei , den Kefchlüssen aller Organisationen , ein

fluchwürdiges Verhalten und gelobeu , mit derartigen Elementen zu
gegebener Zeit Abrechnung zu halten .

Gegen Verräter der internationalen Solidarität . Die
an , ls . September 1320 tagende Vertrauensmänncr - itonferenz der
Mechaniker , Uhrmacher , Optiker verurteilt das Ver -

falte»
der iu de » Deutschen Nassen - « » d MunitionS -

abrktcn Wittenau «» ch auf » äffen arb «lte «den Belegschaft .

Das neue Verlin und die Betriebsräte der

stibtifchen Betriebe

Der GesamtbetrtebSrat der städtischen Betriebe und Verwaltungen
des Magistrat » Berlin einschließlich deZ aus den Vororten gewählten
Beirates hat Kenntnis geaommcn von dem Vorgehen der Rechts -
Parkeien , welches dahin geht , daß mit Mühe und Not zustande ge -
brachte Gesetz betr . Blldanä der neuen Stadtgemcinde Berlin wieder

zu Fall zu bringen . Der Gesam . tbelricbsrat a ! ? die gesetzmäßig ge -
wählte Vertretung aller städtischen Angestellten und Arbeiter Groß -
Berlins fordert von der Regiernng und den Parteien , welche sich
auf den Boden der Einheitsgemcinde stellen , daß sie diesen Bestrebungen
entgegentreten . Die einzclnen Gemeinden haben sich auf da ? bevor -
flehende Groß - Kcrlin eiugestellt nad können nicht mehr selbständig
existieren . DaS bisherige VerivaitungSsystem . ganz besonders der

städtischen Beir ' ebe , erfordert dringend eine Aendeniiig , wenn nicht
die Unwirischastlichkeit bis zur HSchsten Potenz gesteigert und damit
die Schuldenlast der Gemeinde ins Unendliche führen soll . Die
Werke muffen nach großzügiger , volkswirtschaitlicher Weise »uter
einheitliche Leitung gestellt , alle vorhandenen Kräfte und Produkte
voll ausgenutzt werden , um die Rentadtlität zu steigern und damit
tn Zusammenhang zu Kohlenersparniffcn ,n komme » .

Die Betriebsräte haben bereits eine Reihe praktischer Vorschläge
zur Bcffernng der Verhältnisse in den Betrieben ausgearbeitet und
vreunen darauf , sie den neuen Körperschaften zur Verfügung z «
stellen . Sie sind nicht gewillt , den von ihnen vertretenen Angestellten
nnd Arbeitern ein Weiterarbeiten über den 1. Oktober hinaus unter
dem bisherigen Snstcm zu nnpsehlcn . Sie « warten von der neuen
Stadtvcrordnctcnvcrsaminllmg . sowie von den sozialistischen Parteien ,
daß sie es verstehen werden , den Schlag der Sabotenee abzuwehren
und sind sich ver Solidarität der gesamte » wnktätigen Bevölkerung
Groß ' BerlinS gewiß .

Um den Verkehrsstadtrat
Die Dirckiion der Großen Berliner Straßenbahn bat sich in der

Frage um de » BerkchrZstadtrat stark engagiert ; sie l ?at sich gegen
Herrn Dr . Adler gewendet unter dem Lorwand , er eigne sich »icht
so recht für diesen Posten , um so für Dr . Gicse Propaganda zu
machen . Wer Kenner der Berhällniffe ist , weiß , daß da auch starke
persönliche Verhältniffe mitsprechen . Die Direktoren würden eS nicht
ertragen können , einen Vorgesetzten zu bekommen , der bisher Unter -

gebner war ; aber sie sollte, , wenigstens bei der Wahrheit bleiben .

Im Aegast 1317 richtete die Direktion der Großen Berliner an
das stellvertretende Generalkommando deS III . ArmeelorpS ein Schrei¬
ben , in dem sie Herrn Dr . Adler für die Straßenbahn reklamterte .
Der Antrag wurde damit begründet , daß der technische Direktor ,

Scrr Otto , leidend sei und daß nur Herr Dr . Adler Ersatz bilde »
nue . Wörtlich heißt es u. a. :

» Herr Dr . Jng . Adler hat bereits vor seiner Einberufung zum
Heere Hcrru Direktor Otto in der Organisation und Leitung dieser
überaus wichtigen KricgStäügkeit erfolgreich zur Seite gestanden
und sich völlig in das wichtige , umfaffende Spezialkenntnisse tn

sachlicher und persönlicher Beziehung erfordernde schwierige Gebiet

eingearbeitet . Er allein ist daher in der Lage , Herr » Direktor
Otto in dieser Tätigkeit s » zu vertreten , daß die wichtigen Ziele
der Heeresverwaltung auf dem fraglichen Gebiet unter gerechter
Wahrung der KerkehrSintereffen erreicht werden können .

Aber auch für den außerordentlich gesteigerte » Betrieb der

Großen Berliuer Straßendahn , die mit ihren Nebenbahnen zurzeit
täglich über 2 Millionen Personen befördert , ist eS ganz unmög¬
lich , einen geeigneten Ersatz zu finden . "

Und nun vergleiche man die Kampfesweise der Direktion .

Die Niederbarrnttier Kreistagswahl
Die KreiStagSwahl im Resikreise Niederbarnim ist am Sonnlag

unter schwacher Beteiligung durchgeführt worden . Gegen -
über der ReickiStagSwahl au , 6. Juni ist bei alle » Parteien cm
mehr oder minder starker Stimmenrückgana eingetreten . Da » voll -
ständige Wahlergebnis wird sich erst Mitte der Woche feststellen
lassen . EI » bollständiges Ergebnis liegt uns erst au ? dem 4. Wahl «
bezirk ( Mühlenbeck - Schönwalde ) vor . Dort erhielten :
D. B. P . 1444 Stimmen ( bei der ReichStagZwahl 1727 ) , Deukfchn .
Lp . 345 ( 451 ) . S . P . D. 071 ( OSl) . lt . E. P 1444 ( 2262 ) . Infolge
ListenverbiNdung zwischen der Deutschen und der Deutschnationale »
Volkspartei sind gewählt : 2 D. B. P. , i U. S . P . — ö. Wählvqirk
< N- n e n h a g e n - A h r e » » f c l d e). Z Ort « fehle ». ES erhtelttn :
DB . P . » nd Dem . LoS , Dentschn . 743 , S . P . D 848 U S P. 25l .
Die Wahl eines Deutschnationalen , eines D. V. P . und eines S P . D.
ist sicher . — 5. Wahlbezirk ( B i r k e n w e r d e r) . I Ort fehlt . ES
erhielt «, : Dv . P . 428 , Dem . 2lo , $. 91 . 64 ( 5, E. P . D. 420 . USP 500 .
Als gewählt sind zu betrachten : 1 D. V. P , i D. N. , 1 ll . S. P. —
Ans dem Wahloerband der Städte liegen folgende Ergebnisse über

dir Wahl , durch die Vertr » wngeu vor : In Erkner , wo für dw

Kandidaten der S . P . D. und der D. V. P . sich 11 : 11 Stimmen er-

gaben , entschied das Los zugui . ' sten der S. P . D. , ebanso in Lieben «

waide , wo 8 : 8 Stimmen abgegeben wurden . In Bernau

sind gewählt : 1 S. P . D. , 1 U. S . �. und 1 D. V. P . ; in Oranieu «

bürg : 2 Dem. , 1 S P. D. , 1 N. S' . P. und 1 D. V. P .
�

Jugendweihe in Neukölln . Äj " Mittwoch , den 22. d. MlZ . ,

! >achM » Uags 4 Uhr . Vorbesprechung alder Khuvr , die an der Jugend¬

weihe am 26 . September teilnehme », , tn i >er Aula des Real »

gumucksilimZ , Boddiustraße . Die Kinder , dici am 10. verhindert

waren , nKmien daran teil . Teilnahme der Eltern erwünscht . Em »

trittSkartcn zuen 26. sind noch im Enreau , Sk iarstr . . 3 und in den

beiden . Freihcld ' . - Spcditioncn zu haben . Anmeldungen zur Früh -

jahrs ' - Juqendweihc Werden schon entgegen genammen im Partei »

Bureau , Ncckarstraße 3 und beim Genossen Karl Schneider , Weise «

siroße 64 iv .

Einziehung vo « Rettungsstellen . Der VerblnudSauSschuß für

das RettunaSwescn hat in seiner Sitzung am Moa tag die vorgc «

schlogene Züsammevziehung einiger Rettungsstellen b« ,w. Zerlegung
tn ein Krankenhaus gutgei . ' eißcn . Die gegen ftine derartige Zu¬

sammenlegung erhobenen Einwände sind etugeheno gcy ru ; t worden ;

eS hat sich aber herausgestellt , daß in anderen StadA ' egeuden ei »

weit größerer Umkreis von eine ' ? einzigen Rettungsst » lle versorge

wird , als eS in den jetzt zusamme - tzuirgeuden A- zirken K' t Fall sei »

wird . Die Verringerung der Zahl der Rettvvgs1 >elln , H- V eine Ver «

Minderung des Acrztc - und Heilgehd ' tenpersorals übrige » » nicht zur

Folge , da nach dem 1. Oktober ewe uwsentttchc Erweiterung de »

Tätigkeitsgebiets dcS RettirngSamtes fbtTsrtcn wird . — In den

Protesten gegen die Einziehung ewiger RvitungSstelleu we' r u. a .

daraus hingrwirsen worden , dap dadurch gerade solcde Aladt�e�endZü

von schnell erreichbare » Rettungsstellen entblößt würden , in den m

sich ausnahmsweise viel Betriebe befinden und Unfälle häufi, « ? ver «

kommen . Dies Moment scheint bei obigpm Beschluß doch nicht

genügend gewürdigt worden zu sein .

Blindenfürsorge . Seit dem 1 . Mai ist in der städtischen Bli , ch rn -

anstatt , Oran . ensir . 26 , eine Zentralstelle für Bliudenwohlfahri « n«

gerichtet worden , in der Blinden , sowie Privatperionen und cr�. h

B- Hörde » über sämtliche Blindenangcleg - ' nheUeU , betreffend Wolmu , g.

Ausbildung . Beritt . B« chästtg » ng Unterstützungen . Anstalten . Pfleg , -«

stelle », Bibliotheken , ärztliche Behandbmz . gesetzliche Vorschriften un d

dergleichen bereitwillig Auskunft erteilt wird . Die Zeutrahtellc st cht

mit allen Vereine » , die sich der Bliudenpflege widmen , und mit o>r «

deren sozialen Fürsargeskllen ständig in Verbindung und sucht ss, h

unmittelbar über die Verhältniffe der Blinden zu vergewissern , „ d

tritt so für die Besserung ihrer Lage im engen Zusammenarbeit en

mit dem neuen städtischen Arbeftsnachweis für Blinve ein . Aufrai « r

können auch durch den Anruf Magistrat Berlin Nr , 465 erfolg in .

Gestohlen wurde einem seit langem arbeftslosen Genossen in per

Gubener ®lr ein kleiner weißer Biltoiia - Sportwagen ( Mctzner ) ritt

Nickclstangen . Kinderbetten und 8 Wochen altem Kind . Das K eid

wurde auf dem Polizci - Revier Prokkaner Str . abgegeben . �. Is t . n

kommt eine 30 jährige Frau mit Sou . merspi offen ra Frage . Angaben

über de » Verbleib deS Wagens nud der Betten werden erbeten er »

den Genossen Aug . Dietuch . Rvmiotener Str . 40 .

Voraussichtliches Wettzer für Berlin und Umgebung a,ir

Mittwoch . Em wenig kühler , zeitwe fe ausklärend , jedoch über¬

wiegend kühl und etwas neblig , bei mäßigen , nordöstllcheu Wind, ' . «

Keine erheblichen Niederschläge .

Brieskaste « . Unsere » Lesern zur Kenntnisnahme , daß anonyme

Mitteilungen nicht verwendet werden . — Mitteilungen über P�r «

sauen , die eine doppelte Existenz haben , sind nicht an die Redaktion .

sondern an den Demobilmachungskommissar , Berlin , Stralauer Straße ,

zu richten .

Ttus den Organisationen
S. S»HI»«<>,i Mrt�iich - Haint . abend , 7 whr Sitzung oU « Be«

Jirls - und SKMOTTOTbftv' fn Sei ÄBtet »«ofe gtontfurtet SU. 16.
7 Diitrikt 8 Abteilung Mittwoch . deiR September , abends 7� Uyr , bei

«nixdod, . Warich - u- r Sir . 61, Abteiliingsverl - mmlung. ffie ist Pflicht oncr E«.

"l' . ' siTt' titt ' �nt," etT «! «». Di « Z- itungdkomniM - »- » be"l . uBb S?
| btciUna

sowie Sitalon Sitzung Donnerstag , «benbä 7 Uhr . bei Ho,, mann , Slralot - er

�s' Viitiiö . 10 «bleilung . V�Ntwoch. bin ii . September� abends 7 Uhr, T» ta

? 0ÄÄ . Ä D- nn° r . . ° g. - llhr . Fr°. t ! on- l . tz - . z

< . nb 754 Uhr, «. - ! r ! s «r ! ° mm! ung Kn. f . .
be� ll »! Tage » rbn »ng : AuistMuna , - an P�ligiertmikamdid�n zum Ärl�ta», .

Panlo ». politische Kommission . Mtk�woch, 6 Uhr. Sitzung oel Ate?, BlMl

Mittwoch , b«« » . September , e�- nb- vi - nNIIch 7�- Uhr MItgli . b- - .

,erl . mmt»»g bei Äobisch , Kailerftratze . T° g. so - ° nung . Die S. Iniernat . onol , .
Referent una Korreferent . Nnbedingres aller Genossen vnd v�enossinn' ia
ist notwendig . MUgliedsbvch legitimiert .

Vereinskalender
Zedlroloert », » der Tchdbmech- ' . «rouchtzzweisemmtung bcr Sa»�chuh - ?wt«er -

nni ZwiSerinnen am Mittwoch , be » September , nachm. l ' h Uhr. . n da »

K. öpeniSer Festsälen . Köpenicher Str . l ! 7a.
I »u?i ; »»?d- rel « »Die lloturfr - uad- ". Mltk ' och , 7 Ahr , �Orizgruppenztz »»«

Weinweiiterstr . lö. Einführungsvortrag bes E. ' voite » Kestenberg l » das �ro
gram, » ,uo> Krünbangsiest . Kaste «iltlommeu . nn . I, »

I «t - ?»»«i »ueler Bcnb be» Nri - gsopfe - ( S« » =« >W. Dfittooch , Tjtz Uhr. I, «
. Patzeahoser ' ( »- ckbi - uerei, . flibicinstr . i , Mttgl, - b«ldertammlunz . _ _
Deraulworllich für die Rebakilon , Leo Liebschütz , ,V«rl !a. Frtebenaa. �Le» >

aetwortlich iär den Inseralenteit : Labwtg � o m e r > US r , Karlshorst .
Verlag - , Sr-ihett " e. <5. «, 6. f> » « lin - » " « < ber JO & M »

Traaerei (6. «. b. v- , Settin <£. S, Srette SfMB « »u.

MM AMMll - MÄ
VerMMMle mv 91. 54, Meilflt . 83=85

«ftW- ieit »61 inn . » Uhr Bis »ach «. 4 Uhr.
TtlSWti : » « t « ,k » a 115 , 12Z9 , 19 «7, 9714 .

»rn Don « » » ! « » , » « « 03 . Se ? «» »rbee 1020 , „ achmluag ,
« ,Uhr in brn SUriflltersülen , K«l ( er - avltt »«ln »»Strage 31

Branchen - Versammlung
der 3ij «relt «iB«s(hii !fit =505tn und VrtrieSshaköwerw

Satnorbnnn , mit üblich .
Ohne ZNitgliebobvch kein Zutritt .

Di » Ootsvormaltung .

UMil
( Berrvaltungsstelle Stettin )

sucht zum sofortigen Aulritt einen

1
1.

niit Verwaltung und Agitation vertraut .
MindesteaS k Jahre Verbandsmitglied . Aus
den Bode » der Stuttgarter Verbands - General -
versammlnugs - Beschlüsse stehend .

WM « MMMsl . kM .
Be » orzugt werdm salche Kollege », welche

angesührtcn Posten bereits bclletdct habe ».

Gehalt nach der auf der Stuttgarter
Generaloersammlung beschlossene « Lohnskala .

Gesuche unter Angabe der bisherigen Tätig «
keit in der Arbeiterbewegung mit Nieder -
fchrtft , sowie die Aufgaben eine ? 1. Geschäfts -
iiihms find bi » spätestens 50. September mit
der Anfschrlst �Bewerbung " an R. Frank ,
Stetlin , Gustav - Adolf - Straße S, zu richten ,

W.

SMmSie
»nser «

MtzMlMg

. Ireideil "
nmmmaammmmasi

Presse ©tröge 8=9

Sie erhalten dort

jede Art

I - iterstui '

üii » ? fWü

. . äätä . . Kleine Anzeigen . « sswä «
Da » Uebeeschrifle «»' ! «lt . , jede , wtMtrt « 5 ort im Dort 1. 50 «16 . netto .
6teUenfl »»t }nihe : Ucberfttzrlftowort 1. 5,0 AI 6. , jede , «eitere Wort Int Dext 1, —«tlu

lü » » « » » » » » « » » » » » »»»»« «f «» »»»» » » » « » » » » » » A» « « » » « » » « » « ». « ? » » « » » « » « » « » » « » » » » » « « « «»i

W GM M Zell
sparen Sie

Gebranchte ?e«fter » Vrel -
ter und Dachmite ?, verkauft V.

\ Hiibel . Gerinanenstr . r.O.
! G«Ddine ? ckverkaüf Äus -
j nö�Tnea�iffift : 2 Shals (schmal)

28 . — Md. aufwärts . Bunt «
Sardinen Meter 5. SO an. Dop-
peltbreite Gardinen Metn IS . —
an. Reiches Laffer in Künstler -
Gardinen . Gtores75 . —an. Bett -

j dechen öS. — an, Äpeziathaus
für Gelegenheitskaufe Köpe -
niAer Straße lOt N. Etage ( nahe
Iann »»itzdrÜeke )

1�7 - » 2AHM . S7ATZGN OKrt
I �O » ' r I-Titi -, rb «. ; «, Stf - tc OOU '

»tim Tic sichselbst raflerea
Sfnsiernpporotr

. Siane . mester
1 somic fnmtliche Stafifr « i

ortibel in givtzer Auswahl
« . « » » SQ » oisvUfgl
Berlin , Polsbamei Zlr . g I

�Anleitung wirb erteilt .

( sjAaucherdank !
/SN Das sicherste Milte ! , das

Rauchen ganz od. teilweise
einzustellen . Wirkung ver-

dlüsiend . Auskunft umsonst
Institut Englbrecht

München k. 21, Kapuzinerftr . S.

3nseratefür die Vbend - Frei -
heit müssen spätestens
bis S' /z Uhr vorn, . ,
für den darauffolgenden

Dag vis 4 2! hr noihmititta «.
bei der Expedition , Berlin � t ,
Breite T! r . L-S, eingaliesrr « fein.

Vattdeeke », einzig dastehen -
des Angebot : einbettig V5. —,
zweidettist 73 . — M. «>t, (?»«?>
dinengelegenheitskäufe Küpe-
nieder Slrasie 10! .

Ü«k»««Pltlsck,sofa » 90«?. —,
Chaiselongues Zvo. ' »- bis 530. —,
Patentmatcatzen , Auflagema -
tratzen Üö. —. Walter , Star -
garder Str . 18. _
�Sardine « verkauf Deutsch ,
Landsberger Strasie 13.

Avmesie « Ihrer Herren - -
gnedersbe vollständig über -
flüssig. Am Ersatz - Masiverkauf
nur Adaldertstrasie S I, Station
Csttdnser Tor , finden Sie
elegante , fertige , in eigener
Werdstatt hergestellte Herren -
garderod « bis Sd»/ , billiger »ie
bisher vor. Iackettanzüge
auch blau , Iünglingaaaziige ,
Cutawayanzüge . Ulster, Ma -
rengopaletow , Ttrelfhofe «. Ge»
schäftszeit �-«-7. Besichtigung
unbedingt lohnend .

Genossen l Änzsige , eben-
bürtig federMastarbeit , in Bläu -
bammaarn . Twill sowie Cuta¬
way. gestreiste Hofen , Paletots ,
finden Siz? nikv bei Bnrgherr ,
Bri�?, Virale 20. »»ra
50' � dist ' ßr! ir-'-. i.' . ' ade».

prima Stoffe . Matzarbeit , kau -
fen Sie cm billigsten Leihhaus ,
Prinzenstratz « 105. _

HaltmmfvtTfii Kreuzfüchse ,
Alaskasüchse , alle Pelzarten .
Maffenauswahl Pelzvertried
Kottbufer Damm 2, neben Jahn -
darf , Ging. Leihhaus .

Sveuflüdfit
Llaska - , Plan - . Zobel - and
Silberfüchse sowie olle anderen
Pelzwaren jetzt bis gux Hälfte
herabgesetzt . Sonderangebot :
Damen - Pelzmäntel . Damen -
Garderobe , Herren - Geh - und
Sportpelz ?, Wgpenpelze . Ferner
Verkauf von Jaekntanzügen .
Cütapays . Paleiots (keine Low -
bardwaren ) zu bekannt billigen
Preisen im Leihhaus Moritzp ' atz
S«a. Verlins größtes Spezial -
haus dieser Art .

Pelzgarmture » ! Alaska -
fuchfe 110, «otfüchfe 123, ?; obel -
ffichfelSO M ark. elegante Kreuz -
füchse, Silberfüchse , sowie alle
anderen Pelzarten , alles neue.
keine Vevfahware , zu staunen -
erreaend spottbilligen Sommer -
preisen ! Leihhaus ! Warschauer
Stratze 7.

_
K»»»gfS «hse , sowie alle Pelz -

arten , autzerordentlich billige
Sommerpreise , neue Waren ,
Pelgvertrieb Köpentcker Str . 1Z4»
Srngang Leihhaus .

«uönofflchs » 15 #, —! Strtnfr
füchse l Nolfüchfe ! Riesenauo� '
wähl ! Ilhrenverkauf ! Gold- -
Warenlager ! Trauringe ! Groß -
berliuer spottbilligste Einkaufs -
quelle ! „Pelzvertmd - ! Ein -
gangPfandleihhausZchönhauser
Allee llb jÄivgbahntzos —H»ch -
dahngos >.

Kaufgelegenheit . Selbst - f . -. »mv. Mi??:«
gefertigte elegante Herrenanzüge
Wo Mark . JÜnglingsanzüge
240. Schnlanzüge 185. Rutz,
WilhelmstratzetO ». Aochstratzen -
Eeke. _

_ _

Aackettanzllge » Ulster, nur

Möbel
e« i' TTIir ■�■TMttaMiaaa
Einricht »ngen ! Schlaf¬

zimmer , heSciche, nutzbaum ,
Drellauflagrn von 3600, Küchen
KöO. Speisezimmer . Herrenzimmer
3500, WohnAmmer , Umbauten ,
Sofas , RuhÄietten » Schränke ,
Vettsttllen Versend nach aus -
wart ?» �ah�nyserleichterung ,
Petersdurger Stratze 41.

Thai� - lougue » 150 . — bis
8V0, —, tzvetallbetre » 250, — bis
2vvv. —, weiße Schlafzimmer
SNeieke. Ailguststr . 82s. Qugb .

Äivbe� - �» o6 . Gr. iffrank -
fnrtcr Str . I tl , �nvalidenftr . 5,
gibt jedermann Kredit . Große
Auswahl in A- 2- Stuben - Ein -
rtchtungen . l. taten Küchen,
einzelnen Mobew .

Schellacks und Leim » auch
pfundweise kauft E. Tau » Möbel -
Haus, Elsasser Str . 30 im Laden .
lNorde » 3847) und Wielefstr . 28
vorn l. ( Moabit 2952) .

SNSdel , gebreAcht und neu.
Stube und Küche, gut erhallen .
1800 . —. «ehseld . Padstraße Z4.
Hausnummer achte g."

buchen , modern ? , mit und
ohne Anrichte , lackiert , lasiert ,
roh, setzt von 300 M. >»b. Riesen¬
auswahl . Küchenttöbelfabrik
Himmel , Lothringer ( Straße 22
( Schönhauser Tor>.

D? rk » « fe tägSch nfiic und
gebrauchte Möbelstücke zu
billigen Preisen . Goldman »,
Danziger Straße 50.

mmmemmmmmmmm

Kaufgesuche |
liiHMiai arriiii "- riiiiiinr ii

M» hrradan » «uf,Schwandtktt
Linien st?. 19.

Le�tr»»7 Ächellckch » Firnzs�
Lacke, Bleiweiß , Terpentin
kauft jeden Posten zu den
höchsten Preisen . Handlung
chemischer Produkte , Wilhelm
Stelzr - Straße 28 (Kgst. 7217) .

Zahngebisie » Platin , Gold -
bruch und Silberbruch , Edel -
steine, Schmucksachen kaust
Edelmetallschm5lzc . Blnmenstr . 88
�KlShl « « Pe » . Stark - und
SchwachstromleittUtgen , Instal -
lations - Material kauft Elsasser
Straße 32, Laden . Norden 8243.

Werkzeuge
» . Maschinen

m, : nTi - tmrrrr - rr « nMr
Tpieolbohrer kauft Sc&ttzU ,

Äommai#dent »nftr . _<t &.

_ _ _

�ispieölsölinre , 200 »St . ,
fetrni; axtfitlcr , SlrnIiSlla ,
tztflKui. rftr . Qtvetyed . ) . _

Fahrräder

Fahrradgum « i billig er J
Riesenposten . Schlawe , Weiu «
meifter - Sttaße vier .

mmB & mspmmm

Verschiedenes�
>»*«■ »««' ■«.j 11 irW "»•■H/|

Rctzme Uermit Me tvetribiguns -
btt Frau Maria Pose zurück .
Ferdinand vfittmeier .

Spirolbohrer tränst jeden !
«asten Lange Str . 13, «inzan ,
«rautstr . . Laden .

Sefinbe », Patentbureau
Paistschcr , Deeitaudten streß « IS,,
gentrum 7S00.

aZerteldlgirckg , erfolgreich -
I» Strafsachen I gioilprozeffe, .
Deobachlun - il Erminelungl
Ehescheidung ! Alimenien »
»laarn ! Gnaden « rsilchr ! Straf .
ausschubl SlrasUIschungl Hast -
enllassnngl Verträge ! Teste «
mentr ! Kostenlose Siechlal »' -
ratung ! 74, Ptumenftraße 74,
allbekanntes Zlecht . blir » I Lang .
fahrig bestehend . Sprechstunden
9—7, Sonntags 9—2.

DaneetoZsth « repart rrtBarn ,
Zlrichrndrrgcr Straße 7.

«Öfehenognete baust
Schtvandtbe . Linienstraße 19.

Epienlbotirer banst gegen
sasartigr Zfasse. Schulzr ,
Friedenan , Wicsdabener Str . S.
Pfatzd . 4871!.

Spirolbotzrer neue, Schmie -
aellrinen baust Thiede , Spare .
ftraße 20 1. _ _

Eledtelscher «inNanf ,
«raht , Säbel , Litzen, Waloren ,
«( llht - mpen, soioie alle Instai -
latlo�lsioaren . Einbaufszentral «

nv. tratzf 5Z ( Moabit 6934) .
'

iaten »räl ) l ». gtveimalSFd «,
0,1 » 0,12 0,1», baustfienBtüller .
Dreatdene ? Str . 106. Mpl . 13 657

SpK olbohre », neu. fawi «
MaichFhrrr 3. S. baust hächsi »
zahlend fedrii Posten Lennig ,
ÄN' Mocht' st 16.

Ansiedelungen

M o n d l 1 st. OnadratrtU «
30 Iiiarb . 100 Warb Anzahlung .
Hülsen , Steglitz , Dianoillestr . 11
Frrusprccher Sieglitz 2691.

■« WWWW1W1

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unterricht

Apiflerschule Pülorostraße 9«.

tm

Mietgesuche i

mmmiä
Zimmer , einsenstriges . ver¬

mietet leer, Ianise , Lehrtrr
önaße 34, Slfl . i Prep ? .
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